BWL II: Einführung in die Produktionswirtschaft
Prof. Dr. Thomas Spengler

Übungsblatt 1

Aufgabe 1: Darstellung einer Aktivität zur Fahrradproduktion

Ein Fahrradhersteller hat in der letzten Woche 2000 Fahrräder montiert. Als Input der Produktion standen ihm 2050 Dynamos, 2200 Rahmen, 5000 Pedale, 3500 Lenker und 4500 Speichenräder zur Verfügung. Bei der Montage sind 50 Lenker und 150 Speichenräder (beide wiegen je ein kg) zerbrochen, die gemeinsam als Altmetall entsorgt werden müssen. Der Produzent möchte bei der Darstellung der wöchentlichen Produktion auf die explizite Auflistung der Bestände verzichten und modelliert daher die übrigbleibenden Materialien als Output. Zwischenprodukte und Handelswaren sind nicht vorhanden.

a) Stellen Sie die der Produktion zugrunde liegende Aktivität in der x,y- und der z-Version dar. 

b) Zeichnen Sie den zur z-Version kompatiblen I/O-Graphen der Aktivität.

Aufgabe 2: Darstellung einer Aktivität zur Verpackungsabfallsortierung

Bei der Aufbereitung von 20,78 t Verpackungsabfällen werden in 6 Stunden 0,97 t Kunststoffolie, 0,83 t Kunststoffhohlkörper, 4,04 t sonstige Kunststoffe, 1,13 t Getränkekartons, 0,61 t NE-Metalle, 3,18 t FE-Metalle, 0,20 t Elektronikschrott und 5,98 t Papier und Pappe aussortiert. Auf dem Sortierband verbleiben 3,84 t Restmüll. In dieser manuellen Sortierung werden durchgehend 4 Mitarbeiter eingesetzt.

a) Stellen Sie die der Sortierung zugrunde liegende Aktivität in der x,y- und der z-Version dar. 

b) Stellen Sie die Sortierung durch einen I/O-Graphen und eine I/O-Tabelle dar.

Aufgabe 3: Konvexität

Einer Unternehmung stehen für die tägliche Produktion folgende Aktivitäten zur Verfügung:
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Dabei läßt die Produktion auch Konvexkombinationen der Aktivitäten zu. Ein vorübergehender Stillstand ist aufgrund technischer Gegebenheiten nicht möglich.

a) Zeichnen Sie die aus den obigen vier Aktivitäten resultierende konvexe Technik.

b) Überprüfen Sie graphisch und algebraisch, ob und in welchen Anteilen folgende Aktivitäten als Konvexkombinationen der obigen Aktivitäten möglich sind:
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Ermitteln Sie dabei vorrangig solche Konvexkombinationen, die nur eine einmalige Umstellung der Produktion erfordern.

c) Bestimmen Sie diejenige Konvexkombination, die zur Produktion von 5 Outputeinheiten den geringsten Input benötigt.

Aufgabe 4: Produktionsmöglichkeiten eines Sachgüterherstellers

Eine Unternehmung der Investitionsgüterindustrie produziert automatische Rufnummerngeber (ARG) und Gebührenzähler (GZ). Die Unternehmensleitung überlegt, wie sie ihr Erzeugnisprogramm für die nächste Planungsperiode auslegen 

soll. Die relevanten Fertigungs- und Absatzdaten hat die Stabsabteilung "Planung" für die Unternehmensleitung in der folgenden Tabelle zusammengestellt:

Erzeugnis
maximale Absatzmenge

[Stück]
Fertigungskapazitäten [ZE]



Gehäusebau
Elektrische

Ausrüstung
Montage

ARG
700
8000
9600
8000

GZ
1000


6000

Die Fertigungsstellen "Gehäusebau" und "Elektrische Ausrüstung" werden von beiden Erzeugnissen durchlaufen. Ihre Kapazitäten können beliebig zwischen beiden Outputarten aufgeteilt werden. Um jeweils eine Einheit der Geräte herzustellen, werden folgende Zeiteinheiten (ZE) benötigt:

Gehäusebau:

10 ZE für 1 ARG,
   8ZE für 1 GZ.

· Elektr. Ausrüstung: 
  6 ZE für 1 ARG,
12 ZE für 1 GZ.

Die Geräte werden in getrennten Abteilungen montiert. Zur Montage eines Gerätes werden jeweils 10 ZE benötigt.

a) Bestimmen Sie die Technik der Unternehmung unter der Voraussetzung, daß sie linear ist.

b) Bestimmen Sie formal und graphisch das Produktionsfeld.


                  Hinweis: Graphisch genügt die Darstellung als Produktdiagramm.


Aufgabe 5: Produktionsmöglichkeiten einer Busunternehmung

Die Technik einer Unternehmung, die verschiedene Bustouren anbietet, läßt sich stark vereinfacht durch den Dieselverbrauch (x1, gemessen in Litern), die Einsatzzeit des Busses (x2, gemessen in Stunden) und die zurückgelegte Fahrstrecke (y3, gemessen in km) beschreiben:
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Die durchschnittliche Fahrgeschwindigkeit ( des Busses ist eine Steuergröße des Prozesses, der lineare Zusammenhang zwischen Dieselverbrauch und durchschnittlicher Fahrgeschwindigkeit wird vereinfachend angenommen.

Bestimmen Sie analytisch die Produktionsfelder unter folgenden Restriktionen:

a) Für eine Kaffeefahrt in den Taunus (einfache Strecke 225 km) ist die durchschnittliche Fahrgeschwindigkeit auf 75 km/h fixiert, die Aufenthaltsdauer im Taunus ist flexibel.

b) Die durchschnittliche Fahrgeschwindigkeit läßt sich bei der Fahrt in den Taunus gemäß dem in der Technik gegebenen Intervall variieren, die Aufenthaltsdauer ist weiterhin flexibel.

c) Das Reiseziel und die damit verbundene Fahrstrecke liegen noch nicht fest. Der Bus soll die gesamte Tour jedoch mit maximal 210 Litern Diesel bewältigen.

d) Das Reiseziel und die damit verbundene Fahrstrecke liegen noch nicht fest. Die Tour darf aber insgesamt nur maximal 10 Stunden dauern, wovon mindestens 4 Stunden für das Programm vorzusehen sind.

Aufgabe 6: Elementare Techniken

Bei der Fertigung von Antriebswellen werden unter anderem folgende Arbeitsgänge durchgeführt:

Kreissäge: Eine Eisenstange (3 m lang) wird vollständig in 10 cm lange Stücke zersägt.

· Schrägbettdrehmaschine: Ein Eisenstück wird mit Hilfe von 2,2 l Kühlwasser 30 Sekunden lang zu einer ungeschliffenen Welle gedreht.

· Rundschleifmaschine: Während des Schleifvorgangs der ungeschliffenen Welle fallen neben der fertigen Welle 5 g Metallspäne und 0,5 l Abwasser an.

Zeichnen Sie jeweils zu den einzelnen Vorgängen die I/O-Graphen, geben Sie die Grundaktivitäten an und stellen Sie das allgemeine algebraische Modell unter der Prämisse auf, daß die beschriebenen Aktivitäten eine additive Technik beschreiben. Berücksichtigen Sie nur die im Text genannten Objektarten.

Hinweis: Numerieren Sie die einzelnen Objektarten fortlaufend über alle Arbeitsgänge.

Aufgabe 7: Einstufige Techniken

Zeichnen Sie zu den nachfolgenden Fällen den I/O-Graphen, geben sie die Technikmatrix an und stellen Sie das Produktionsmodell auf. Um welchen Strukturtyp handelt es sich jeweils?

a) Ein Fahrzeughersteller bietet von einem bestimmten Modell 3 Varianten an: Schrägheck, Stufenheck und Kombiheck. Zur Produktion der Heckpartie werden je nach Typ Heckklappen (nicht beim Stufenheck), Heckscheibenwischer (nicht beim Stufenheck), Kofferraumdeckel (nur beim Stufenheck), Befestigungen der Dachreling (nur beim Kombiheck) und Rückleuchten benötigt.

b) In einem Schlachthof werden Schweine, Rinder und Kälber verarbeitet. Dabei fallen neben den hier nicht betrachteten Fleischstücken die Objektarten Kopf, Knochen und Darm an (es soll kein Unterschied zwischen den einzelnen Kopf-, Knochen- und Darmarten gemacht werden). Beim Schwein erhält man 20 kg Knochen, 8 kg Kopf und 11 kg Darm, beim Rind fallen 48 kg Knochen, 12 kg Kopf und 35 kg Darm an. Die Kalbschlachtung ergibt 17 kg Knochen, 6 kg Kopf und 10 kg Darm.  

c) Die Zubereitung einer Tiefkühlpackung Tortellini kann entweder 4 Minuten lang in der Mikrowelle unter Beigabe von 0,15 l Milch oder 10 Minuten lang im E-Herd unter Zugabe von 0,2 l Milch erfolgen.

Aufgabe 8: Mehrstufige Techniken

Um eine bessere Planung der Gesamtzusammenhänge zu ermöglichen, soll die Wellenherstellung aus Aufgabe 6 als mehrstufige Produktion modelliert werden. Zeichnen Sie den zugehörigen mehrstufigen I/O-Graphen und geben Sie die Technikmatrix sowie das algebraische Modell an.

Aufgabe 9: Zyklische Techniken

In einem Braunkohlekraftwerk werden zur Herstellung von 1000 kWh Strom durchschnittlich 1130 kg Braunkohle, 2300 l Wasser und 4500 m3 Luft eingesetzt. Der zur Produktion benötigte Stromeinsatz von 5 kWh kann dem entstehenden Output entnommen werden. Zeichnen Sie den I/O-Graphen. Bestimmen Sie die Grundaktivität für 1 kWh Strom (unter der Annahme einer größenproportionalen Technik), und geben Sie das Produktionsmodell an.

Aufgabe 10: Identifikation von Technikformen

Gegeben seien die folgenden Grundaktivitäten bzw. Technikmatrizen:
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Erläutern Sie, welcher Produktionsstrukturtyp beschrieben ist, und zeichnen Sie jeweils den zugehörigen I/O-Graphen. 
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